Kritiken "Der Metzger kommt ins Paradies"

„Als Krimiautor rast Raab natürlich mit Vollgas die schwierigsten Abhänge hinunter. Dabei schmeißt es ihn aber erstaunlicherweise nie aus der Bahn, jede noch so skurrile und makabre Wendung hat er elegant im Griff. Auch in seinem jüngsten Kriminalroman 'Der Metzger kommt ins Paradies' ist für Spott und Spannung gesorgt.“ 

Profil, 18.2.2013 

"Für alle Thomas Raab-Fans und für jene, die die Krimis unterhaltsam und österreichisch möchten!" (Rotraud Schöberl) 

PULS4 - Café Puls 

"Schwer zu sagen, worin Thomas Raab besser ist: im Erschaffen herrlich exzentrischer Romanfiguren oder darin, sie auf makabre Weise wieder abzumurksen. Egal, beide Fähigkeiten zusammengenommen machen aus ihm jedenfalls einen sehr guten Krimi-Autor. Der 'Der Metzger kommt ins Paradies' unterhält blendend, ist aber deutlich düsterer als seine Vorgänger. Witz mit Botschaft!" 

Oberösterreichische Nachrichten 

"Beeindruckend." 

Kurier 

"Der Metzger vermutet Kunstfälscher, organisiertes Verbrechen und Geldwäsche. Aber die Wahrheit ist noch dramatischer, und Raab bringt die unterschiedlichen Stränge zu einem gesellschaftskritischen Roman zusammen, den man nach dem komödiantischen Anfang nicht erwartet hätte." 

dpa 

"Ironisch und bissig, wunderbar politisch inkorrekt, mit schwarzem Humor, Sprachwitz und geschmückt mit pointierten Bonmots erzählt Raab einen sehr unterhaltsamen, sehr österreichischen Krimi, in dem auch über Gott und die Welt und die kleinen und großen Korrupten Leute darin philosophiert wird. (...) Im Gegensatz zu den tierisch ernsten nordischen Thrillern ist sein Roman heiter und makaber, verspielt und witzig, spöttisch und spannend." 

Österreich 

"In seinem neuen Buch 'Der Metzger kommt ins Paradies' zeigt sich Thomas Raab von seiner besten Seite. Gekonnt verbindet er verschrobene Typen mit einem brisanten Thema. Aufgebaut ist die Story auf den Dialogen - sie sind temporeich und schlagen unerwartete Kapriolen, führen den Leser aber dennoch weiter. Wortwitz und tiefschwarzer Humor lassen die handelnden Personen plastisch erscheinen. Dass Raab hier norddeutschen Dialekt auf Wiener Mundart treffen lässt, sorgt für noch mehr Lesevergnügen." 

Kurier (Lesestoff) 

"Viele feine und höchst amüsante Alltagsbeschreibungen, dazu viel schwarzer Humor. (...) Wer den österreichischen Krimi mag und noch keinen Metzger gelesen hat: Jetzt wäre ein guter Zeitpunkt." 

Die Presse 

"Ganovenerfinder der Extraklasse." 

buchLIVE 

"Bis zur Lösung bleibt der Fall ein echtes Lesevergnügen, bei dem Raabs geschliffene Sprache durchaus zu einem zweiten Durchgang einlädt." 

Sonntagsjournal Bremerhaven 

"Thomas Raab befindet sich auf gutem Kurs." 

Salzburger Nachrichten 

"Mit seinen Metzger-Krimis ist Thomas Raab zu den kommerziell erfolgreichsten Autoren Österreichs avanciert. (...) Aber gerade mit dem Kniff, den kautzigen Metzger immer wieder in solche Klischee-Settings zu versetzen und mit den daraus resultierenden bissigen, schwarzhumorigen Dialogen, weiß Raab clever zu unterhalten." 

Steirer Krone 

"Thomas Raab hat mit 'Der Metzger kommt ins Paradies' puren Lesegenuss geschaffen." 

Moments 

"Jetzt dreht der Autor richtig auf; all die ausgelegten Handlungsfäden verbinden sich zu einem bis zum Schluss kaum zu ahnenden kriminellen Netzwerk, das weltweit agiert, bestens strukturiert und kaum durchschaubar ist." 

buecherrezensionen.org 

"Wieder gespickt mit  'raab'enschwarzem Humor" 

literatur-blog.at 

"Allein die Beschreibung teutonischen Pauschalurlauberverhaltens ist den Griff zum sechsten Metzger wert." 

Freie Presse 

Kritiken des Live-Programms "Der Metzger kommt ins Paradies": 

"Eine Tatsache ist jedoch, dass man Thomas Raab zumindest einmal nicht nur gelesen oder gehört, sondern komplett erlebt haben sollte. (...) Er hatte von der ersten Sekunde die Lacher auf seiner Seite. (...) Ein Typ wie das Beste aus einer Mischung zwischen Konstantin Wecker und einer jüngeren österreichischen Version des Schauspielers Sky Du Mont. Absolut sympathisch, kein bisschen aufdringlich, ja fast schon bescheiden liest, flachst, musiziert, singt und schauspielert der Autor in seinem zweistündigen Auftritt, dass es eine Freude ist." 

Schwäbische Post 

"Insider hatten die Taschentücher schon gezückt: Tränen lachen war angesagt. Denn Raab-Lesungen besucht man nicht, um aus einem seiner Bücher vorgelesen zu bekommen, sondern um seine humoristischen G'schichterln über das Bücherschreiben und -vorlesen zu hören. (...) Eine Lesung als perfektes Kabarett." 

NÖN Bruck/Leitha 

"Krimiautor Thomas Raab begeisterte bei seiner Lesung in der Stadtbücherei Krems. (...) Bei aller Spannung kam bei Raab der Humor in den Textpassagen wie auch in den Anekdoten nicht zu kurz." 

NÖN Krems 

Kritik der Kurzlesung bei der Leo-Perutz-Preis-Verleihung, 11. September 2013: 

"Man hört also nicht nur eine Lesung, sondern erlebt einen fulminanten Theaterauftritt mit, buchstäblich oscarreif. Und mit Thomas Raab erlebt man auch einen Schalk per se." 

www.kulturexpress.de 

Weitere Berichterstattung in: Heute Leben (ORF2), "Stöckl." (ORF2), ORF Radio Stmk, ORF Radio OÖ, ORF Radio NÖ, Format, Madonna Society, Die Presse am Sonntag, Woman, TV Media, MAXIMA, Wien Live, Tirolerin, W24, Saarbrücker Zeitung, Fränkische Nachrichten, Focus Online, Münsterländische Volkszeitung, Mainpost, Südkurier, Westfälische Nachrichten, Allgemeine Zeitung, Lausitzer Rundschau, t-online.de u.a.

